
WC D

R 108

1.Hilfe
12,96 m²

WC H

Schülerforum
75,19 m²

WC D

R 101

Lehrer
12,96 m²

WC H

R 113

Speisesaal/Aufenthalt Schüler
76,18 m²

R 115b

Essensausgabe
12,16 m²

R 114

Schülerküche
25,12 m²

R 115

Schulküche
24,42 m²

R 116

Klassenraum/Lesesaal
54,94 m²

R 104

Kursraum Mathematik
50,11 m²

R 103

Kursraum Religion
50,11 m²

R 105

Klassenraum
50,11 m²

R 106

Kursraum Deutsch
50,11 m²

R 107

Klassenraum
50,98 m²

R 102

Klassenraum
50,98 m²

R 107

Lehrm. Deutsch
19,91 m²

WC B

R 117 + R 118

Schülervertretung / Schülerclub
53,77 m²

WC H

R 201

Klassenraum
73,28 m²

WC H WC D

WC D

R 208

Klassenraum
73,28 m²

R 216

Vorb. Physik
14,02 m²

R 212

Leistungskurs
38,75 m²

R 214

Fachraum Technik/Arbeitslehre
75,61 m²

R 207

Oberstufenkoord.
20,77 m²

R 205

Sekretariat
28,26 m²

R 204

stellv. Schulleiter
20,77 m²

R 203

Teeküche
31,18 m²

R 215

Medienraum
75,76 m²

R 217

Fachraum Physik
75,61 m²

R 218

Fachraum Physik
54,52 m²

R 219

Lehrm. Physik
14,02 m²

R 213

Lehrm. Physik
14,02 m²

R 202

Lehrerzimmer
123,07 m²

R 206

Schulleiter
28,26 m²

WC B

R 006

Klassenraum
73,28 m²

R 013

Abstellraum/Archiv
75,61 m²

R 014

Abstellraum/Archiv
75,61 m²

R 015

Serverraum
11,59 m²

R 016

Außengeräte
21,90 m²

WC H WC D

WC DWC H

R 016a

Maschinenraum/Lager
43,72 m²

R 017

Hausmeisterwerkst.
14,74 m²

R 018

Hausmeisterdienstraum
14,23 m²

R 019

Reinigungspersonal
21,67 m²

R 003

Klassenraum
50,11 m²

R 005

Kursraum Englisch
50,11 m²

R 002

Klassenraum
50,11 m²

R 004

Kursraum Russisch
50,11 m²

R 011

Lehrm. Englisch
20,31 m²

R 010

Lehrm. Russisch
17,88 m²

R 012

Reinigungsger.
14,02 m²

WC B

WC H WC D

R 001

Klassenraum
73,28 m²
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Es ist ein gebäudeübergreifendes, barrierefreies Konzept geplant. Durch das geplante Farbkon-
zept, welches die Geschosse und die Verkehrs- und Aufenthalts� ächen heraushebt, eine allge-
meine kontrastreiche Gestaltung, Bodenindikatoren die in den Bodenbelag eingelassen sind 
und die Erarbeitung eines umfassenden Lichtkonzept wird die Teilhabe aller Nutzer im Sinne 
der Inklusion ohne Barrieren garantiert.

Funktionalität und Innenraumqualität
Zur Erfüllung des geforderten Raumprogramms wurden folgende Erweiterungen getätigt:           
Der Anbau eines Erschließungsgangs an der Nordseite des Hauptgebäudes, der zum einen die 
neue Erschließung der südlichen Klassenräume herstellt und dadurch die vorhandenen Brand-
schutzprobleme löst und zum anderen die neuen vertikalen Versorgungsstränge der Tech-
nischen Gebäudeausrüstung aufnimmt. Dabei folgt die Innenarchitektur der äußeren Fassa-
denstruktur. Durch den wechselseitigen Einbau von Schülerschränken, Sitzbänke und Vitrinen 
nimmt der Flur den Rhythmus der Fassade auf.
Der Verbindungsbau wird östlich und westlich erweitert. Die östliche Erweiterung dient zur 
Aufnahme der Sanitäreinrichtungen, die nun zentral gelegen sind. Die westliche Erweiterung 
ist als gläsernes Atrium ausgebildet und nimmt die neue vertikale Erschließung über alle Ge-
schosse in Form einer gr0ßzügenen Freitreppe auf. Durch die Verglasung der Westseite des 
Verbindungsbaus entstehen neue Sichtverbindungen zum gestalteten Außenraum und die 
Freitreppe wird natürlich belichtet. 
Die Erschließung von Nord nach Süd im Erdgeschoss ist in Gänze als Kommunikations� äche als 
sogenanntes „Forum“ geplant. Hier kann der tägliche Gedankenaustausch erfolgen, diskutiert 
werden oder einfach nur in den angebotenen Sitz� ächen entspannt werden. Die neue Erschlie-
ßungsachse verfügt über interessante Sichtbeziehungen die durch das gesamte Gebäude über 
die anderthalbgeschossigen Eingangsbereiche im Norden und Süden in den Außenraum und 
durch das gläserne Atrium mit Freitreppe führen. Das „Forum“ wird gestärkt durch die angren-
zenden Nutzungen wie Cafeteria, Schulsprecher und den Multifunktionslehrraum. Bei größe-
ren Veranstaltungen kann die Cafeteria mit dem Forum zu einer weiträumigen Fläche � exibel 
zusammengeschlossen werden.
In allen Geschossen erfolgt die Erschließung zentral im Verbindungsbau über die Freitreppe. 
Die Anordnung der Lehrräume bleibt prinzipiell gemäß der Bestandsstruktur unverändert und 
wird nur inhaltlich neu angeordnet. 
Eine Besonderheit stellt das „� iegende Klassenzimmer“  dar, ausgestaltet als Lehrgarten auf dem 
Dach des nördlichen Gebäudeteils. Inspiriert wurden die Entwurfsverfasser von der markanten 
Form der Dachlandschaft (Sheddächer), die den Blick von Atrium aus auf die Stadt Prenzlau 
lenkt und somit das Thema der Erschließungsachse im Erdgeschoss wieder aufnimmt und die 
Nachhaltigkeit für die Schüler direkt erlebbar macht.

ENTWURFSBESCHREIBUNG „Das � iegende Klassenzimmer“
Vielfältigkeit, zukunftsorientiert, nachhaltig, jung, innovativ und selbstbewusst präsentiert sich 
das Gebäude dem Besucher und den Bürgern von Prenzlau. Ein neues Ordnungsprinzip von ge-
schoßweise versetzten Fensterbändern verleiht den Fassaden einen neuen, spannungsreichen 
Rhythmus. Durch die Verglasung über Eck entsteht der Eindruck von Leichtigkeit und Teile der 
Fassaden� ächen scheinen zu schweben (� iegen). Die Größe der Fensterbänder stehen dabei in 
einem harmonischen Verhältnis zu der Gesamtproportion des Baukörpers. Der Fassadenrhyth-
mus wird durch das Schließen vorhandener Fensterö� nungen zur Reduzierung des Sonnenein-
trags auf der Südseite hergestellt.  In weiteren geschlossenen Bereichen innerhalb der Fenster-
bänder werden Photovoltaikelemente und Holzlamellen in die Fassade integriert. Somit wird 
das Thema Nachhaltigkeit in den Stadtraum projiziert und für den Besucher erfahrbar gemacht. 
Das begrünte „� iegende Klassenzimmer“ als Lehrgarten, von Außen her sichtbar auf dem Dach 
des nördlichen Gebäudeteils, vermittelt den Schülern den Umgang mit natürlichen Ressourcen 
unserer Natur und weckt das Interesse der fußläu� gen Passanten. Das Hauptgebäude erfährt 
nördlich eine Erweiterung, der die Erschließung der Klassenräume beinhaltet und die neuen 
Stränge für das Energiekonzept aufnimmt. Die neuen Hauptzugänge auf der Nord- und Südsei-
te werden durch identische Vorbauten deutlich hervorgehoben. 

Erschließung& Brandschutz
Der Entwurf respektiert die vorhandene Haupterschließung an der repräsentativen Südseite des 
Gebäudes und bildet durch die Einführung einer einfach verständlichen Erschließungsachse im 
Gebäudeinnern einen zweiten Hauptzugang an der Nordseite des Gebäudes aus. Somit wurde 
das vorhandene Erschließungssystem vereinfacht und eine direkte Verbindung zwischen Nord 
und Süd hergestellt, die der neuen Wegebeziehungen zur Uckerseehalle und den weiterführen-
den Bereichen der Schule (z.B.Mensa) Rechnung trägt. Betont werden die gleichberechtigten 
Zugangssituationen durch markant mit Holz verkleidete Vorbauten, die sich scheinbar „durch 
das Gebäude schieben“. Innerhalb des Gebäudes erfolgt die vertikale Haupterschließung über 
die Freitreppe im lichtdurch� uteten, einseitig verglasten Atrium des Verbindungsbaus. Über 
den neu angebauten Flur auf der Nordseite werden die Klassenräume des südlichen Gebäu-
deteils erschlossen. Durch die neue Erschließung wird die vorhandene Fluchtwegproblematik 
gelöst. Der Dachgarten erhält einen zusätzlichen Rettungsweg über die östliche Dach� äche.  
Unterteilt ist das Gebäude geschossweise in drei Rauchabschnitte. 

Barrierefreiheit
Die Haupterschließungen von Nord- und Süd erfolgen jeweils auf Geländeniveau schwellenlos 
ohne jeglichen Eingri�  in die Höhenausbildung des Außengeländes. Der Höhenunterschied 
zwischen Gelände und dem Erdgeschoss wird am Hauptzugang auf der Südseite innerhalb der 
anderthalbgeschossigen Eingangshallen mittels einer repräsentativen Freitreppe und einem 
Aufzug überwunden. Der Aufzug ist sofort ersichtlich und stellt im Eingangsbereich ein archi-
tektonisches Gestaltungselement dar. Die neue Erschließungsstruktur (Nord Süd, zentrale Er-
schließung) fördert die einfache Orientierung im Gebäude.
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